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(54) TÜRVERRIEGELUNG

(57) Türverriegelung (14) mit einem beweglichen
mechanischen Bolzen (1) und einem mit dem Bolzen (1)
verbundenen ersten Griff (19) an einer Außenseite (15)
einer Tür (17), mit dem der mechanische Bolzen (1) auf
einer Montageplatte (3) bewegbar ist, und einem Auf-
nahmeteil (2) mit einer Führung für den Bolzen an einem

Rahmen (18) der Tür (17), mit einem zweiten Griff (20)
an der Innenseite (16) der Tür (17), mit dem der mecha-
nische Bolzen (1) bewegbar ist, wobei der mechanische
Bolzen (1) über ein Drahtseil (7) durch den zweiten Griff
(20) bewegbar ist, wobei der zweite Griff (20) ein
Zug-Griff (9) ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Türver-
riegelung nach dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Zur Verriegelung von Türen, insbesondere
durchgehende Türen, werden in industriellen Umgebun-
gen verschiedene Arten von Verriegelungsvorrichtungen
verwendet. Eines dieser Geräte und möglicherweise das
einfachste ist ein mechanischer Bolzen, der meistens als
Gleitbolzen realisiert wird.
[0003] Ein solcher mechanischer Bolzen besteht typi-
scherweise aus zwei Teilen: einer beweglichen Baugrup-
pe zur Befestigung an der Tür selbst, einschließlich des
Bolzens, sowie einem starren Teil mit einer Führung für
den Bolzen, der am Türrahmen montiert ist.
[0004] Für einige Anwendungen ist aus Sicherheits-
gründen die Möglichkeit erforderlich, die mechanische
Tür von der Innenseite eines Sicherheitsbereiches bzw.
eines explosionsgefährdeten Bereichs zu öffnen, um zu
verhindern, dass Personen in dem explosionsgefährde-
ten Bereich gefangen werden.
[0005] Um dies zu verwirklichen, wird an der Rückseite
des beweglichen Bolzens eine sogenannte "Fluchten-
triegelung" installiert, die von dem explosionsgefährde-
ten Bereich oder dem Sicherheitsbereich aus bedienbar
ist. Mit dieser Fluchtfreigabe kann eine Person den Bol-
zen von Innen öffnen.
[0006] Eine Fluchtentriegelung für mechanische Gleit-
bolzen wird typischerweise durch einen einfachen star-
ren Bolzen oder Griff realisiert, der an der Rückseite des
beweglichen Bolzens angebracht ist. Um eine Tür aus
dem Gefahrenbereich zu öffnen, muss der Fluchtentrie-
gelungsgriff einfach in einer Schieberichtung bewegt
werden.
[0007] Ein Nachteil dabei ist, dass ein Langloch in die
Tür geschnitten werden muss, was bei der Installation
zusätzliche Arbeit ist, die vermieden werden soll.
[0008] Eine Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Fluchtentriegelungsfunktion für einen mechanischen
Bolzen für die Verriegelung von Türen bereitzustellen,
der ohne die Notwendigkeit, ein Langloch in die Tür zu
schneiden, verwendet werden kann.
[0009] Die Aufgabe wird gemäß Anspruch 1 gelöst
durch eine Türverriegelung mit einem beweglichen me-
chanischen Bolzen und einem mit dem Bolzen verbun-
denen ersten Griff an der Außenseite der Tür, mit dem
der mechanische Bolzen an einer Montageplatte beweg-
bar ist, und einem Aufnahmeteil mit einer Führung für
den Bolzen an einem Rahmen der Tür, mit einem zweiten
Griff an einer Innenseite der Tür, mit dem der mechani-
sche Bolzen bewegbar ist, wobei der mechanische Bol-
zen über ein Drahtseil durch den zweiten Griff bewegbar
ist, wobei der zweite Griff ein Zug-Griff ist.
[0010] Dadurch wird eine Fluchtfreigabe bereitgestellt,
ohne dass ein Langloch in der Tür benötigt wird. Gemäß
der Erfindung wird nur ein einziges einfaches Loch in der
Tür benötigt. Im Falle einer festen Tür ist ein einziges
Loch bzw. eine einziges Bohrloch ausreichend.

[0011] Häufig, zum Beispiel im Falle einer Zauntür als
Tür, ist dieses Loch bereits ohnehin vorhanden, da die
Zauntür bereits Löcher enthält und es muss keine zu-
sätzliche Arbeit gemacht werden. So ist die Installation
viel einfacher.
[0012] Weder der Maschinenhersteller noch der End-
verbraucher müssen ein Langloch in die Tür bzw. eine
Maschinentür schneiden, um eine Fluchtfreigabefunkti-
onalität zu bieten.
[0013] Der Mechanismus gemäß der Erfindung ist ein-
fach und robust. Es sind nur wenige Teile nötig, so dass
die Kosten niedrig sind.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist in der Montageplatte ein Langloch angeordnet
ist, wobei in dem Langloch ein beweglicher Schieber an-
geordnet ist, der in Führungsschienen des Langlochs be-
wegbar ist, wobei der bewegliche Schieber über das
Drahtseil mit dem zweiten Griff verbunden ist, wobei
durch den Schieber der mechanische Bolzen bewegbar
ist.
[0015] In der Montageplatte des beweglichen Bolzens
ist das Langloch integriert. Dieser Schlitz enthält auch
zwei Führungsschienen auf der linken und rechten
Längsseite des Langloches. Diese Führungsschienen
werden verwendet, um den beweglichen Schieber zu
führen, der in dem Langloch hin- und her bewegt werden
kann. Das dünne Drahtseil ist an einem Ende mit dem
Schieber verbunden. Das Drahtseil wird dann zu dem
Zug-Griff geführt.
[0016] In Weiterbildung der Erfindung weist die Mon-
tageplatte ein Loch zur Führung des Drahtseils auf. Das
Drahtseil wird dann durch das Loch in der Montageplatte
oder der Grundplatte zu dem Zug-Griff geführt.
[0017] In Weiterbildung der Erfindung weist der me-
chanische Bolzen Stifte auf, welche in das Langloch ra-
gen, wobei der Schieber bei einer Bewegung gegen die
Stifte drückt und dadurch den mechanischen Bolzen be-
wegt.
[0018] Damit der Schieber den beweglichen Bolzen in
die offene Position ziehen kann, enthält der Bolzen zwei
Stifte an seiner Unterseite, die direkt in das Langloch für
den Schieber ragen. Wenn man den Schieber zurück-
zieht, um den Bolzen zu öffnen und danach die Tür, be-
tätigt der Schieber die zwei Stifte und zieht dann den
Bolzen über die Stifte in die offene Position.
[0019] In Weiterbildung der Erfindung weist die Mon-
tageplatte einen ersten Magneten auf und der bewegli-
che Schieber ist ferromagnetisch oder weist einen zwei-
ten Magneten auf, so dass der Schieber mittels Magnet-
kräften an dem ersten Magneten gehalten ist.
[0020] Um zu verhindern, dass der Schieber und das
Seil mit jedem normalen Öffnungszyklus von der Außen-
seite eines Sicherheits- oder Gefahrenbereichs hin- und
her bewegt werden und somit auch den Zug-Griff löst
und dieser eventuell irgendwo hängen bleibt, wird der
Schieber mit dem ersten Magneten in einer Grundposi-
tion gehalten. Um eine magnetische Haltekraft bereitzu-
stellen, muss der Schieber selbst aus einem ferromag-
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netischen Material hergestellt sein oder muss auch den
zweiten Magneten enthalten, der die magnetische An-
ziehung bereitstellt. Dadurch wird sichergestellt, dass
sich die gesamte Fluchtentriegelungsbaugruppe unter
normalen Betriebsbedingungen nicht bewegt.
[0021] In Weiterbildung der Erfindung ist zur Führung
des Drahtseils ein Montageadapter vorgesehen.
[0022] Gemäß dieser Ausführungsform wird das Seil
weiter zu einem Montageadapter für den Zug-Griff ge-
führt werden, bevor er mit diesem verbunden ist.
[0023] Der Montageadapter besteht beispielsweise
aus einer Führung für das Drahtseil und zwei Plattene-
lementen, die gegeneinander verschraubt werden kön-
nen. So kann der Montageadapter beispielsweise ein-
fach an einer Zauntür befestigt werden.
[0024] Nach dem Gebrauch der Fluchtentriegelungs-
funktion werden der Schieber, das Drahtseil und der Zug-
Griff wieder in seine Ausgangsposition gebracht, indem
man den Bolzen nur einmal in seine vollständig geschlos-
sene Position bewegt. Dies ist zu tun, solange die Tür
offen ist, so dass sichergestellt ist, dass der Bolzen in
die maximal geschlossene Position bewegt werden
kann, die den Schieber auch wieder in seine Ausgangs-
position führt. Darüber hinaus ermöglicht es dem Benut-
zer, sicherzustellen, dass sich der Zug-Griff frei bewegen
kann, während er die Fluchtfreigabefunktion zurücksetzt.
[0025] Die Erfindung wird nachstehend auch hinsicht-
lich weiterer Vorteile und Merkmale unter Bezugnahme
auf die beigefügte Zeichnung anhand von Ausführungs-
beispielen erläutert. Die Figuren der Zeichnung zeigen in:

Figuren 1 bis 4 jeweils eine erfindungsgemäße Tür-
verriegelung mit einem beweglichen
mechanischen Bolzen;

Figur 5 eine Montageplatte mit einem beweg-
lichen mechanischen Bolzen;

Figur 6 eine Montageplatte mit einem Schie-
ber und einem Drahtseil;

Figur 7 eine Montageplatte mit einem Schie-
ber in einer Querschnittsdarstellung;

Figur 8 einen montierten Montageadapter.

[0026] In den nachfolgenden Figuren sind identische
Teile mit identischen Bezugszeichen versehen.
[0027] Figur 1a zeigt eine geschlossene Tür 17 zu ei-
nem Sicherheitsbereich bzw. einen Bereich mit einer Ge-
fährdung für Personen. Beispielsweise einen Zugang zu
einem Bereich mit Maschinen, der von nicht autorisier-
tem Personal nicht betreten werden darf. Gemäß Figur
1a ist die Tür 17 geschlossen. Gemäß Figur 1b ist die
Tür 17 geöffnet.
[0028] Figur 1a und Figur 1b zeigen jeweils eine Tür-
verriegelung 14 mit einem beweglichen mechanischen
Bolzen 1 und einem mit dem Bolzen 1 verbundenen ers-

ten Griff 19 an der Außenseite 15 einer Tür 17, mit dem
der mechanische Bolzen 1 an einer Montageplatte be-
wegbar ist und einem Aufnahmeteil 2 mit einer Führung
für den Bolzen an einem Rahmen 18 der Tür 17, mit
einem zweiten Griff 20, der an einer Innenseite 16 der
Tür 17 montiert ist, mit dem der mechanische Bolzen 1
bewegbar ist, wobei der mechanische Bolzen 1 über ein
Drahtseil 7 durch den zweiten Griff 20 bewegbar ist, wo-
bei der zweite Griff 20 ein Zug-Griff 9 ist.
[0029] Figur 1c zeigt die Türverriegelung 14 gemäß
Figur 1a und Figur 1b mit einem beweglichen mechani-
schen Bolzen 1 und einem mit dem Bolzen 1 verbunde-
nen ersten Griff 19 an der Außenseite einer Tür, mit dem
der mechanische Bolzen 1 an einer Montageplatte 3 be-
wegbar ist, mit einem zweiten Griff 20, der an einer In-
nenseite der Tür montierbar ist, mit dem der mechani-
sche Bolzen 1 bewegbar ist, wobei der mechanische Bol-
zen 1 über ein Drahtseil 7 durch den Zug-Griff 9 beweg-
bar ist.
[0030] Gemäß Figur 2 ist in der Montageplatte 3 ein
Langloch 4 angeordnet ist, wobei in dem Langloch 4 ein
beweglicher Schieber 6 angeordnet ist, der in Führungs-
schienen 5 des Langlochs 4 bewegbar ist, wobei der be-
wegliche Schieber 6 über das Drahtseil 7 mit dem zweiten
Griff 20 verbunden ist, wobei durch den Schieber 6 der
mechanische Bolzen 1 bewegbar ist.
[0031] Gemäß Figur 6 ist in der Montageplatte 3 des
beweglichen Bolzens das Langloch 4 integriert. Das
Langloch 4 enthält auch zwei Führungsschienen 5 auf
der linken und rechten Längsseite des Langloches 4. Die-
se Führungsschienen 5 werden verwendet, um den be-
weglichen Schieber 6 zu führen, der in dem Langloch 4
hin- und her bewegt werden kann. Das dünne Drahtseil
7 ist an einem Ende mit dem Schieber 6 verbunden. Das
Drahtseil 7 wird dann zu dem Zug-Griff geführt.
[0032] Figur 5 zeigt die Montageplatte 3 und den be-
weglichen angeordneten mechanischen Bolzen 1.
[0033] Figur 7 ist eine Schnittdarstellung gemäß Figur
4 durch den Schieber 6, die Montageplatte 3 und den
mechanischen Bolzen 1.
[0034] Gemäß Figur 2 weist die Montageplatte 3 ein
Loch 8 zur Führung des Drahtseils 7 auf. Das Drahtseil
7 wird dann durch das Loch 8 in der Montageplatte 3
oder der Grundplatte zu dem Zug-Griff geführt.
[0035] Gemäß Figur 2 weist der mechanische Bolzen
1 Stifte 11 auf, welche in das Langloch 4 ragen, wobei
der Schieber 6 gemäß Figur 3 und Figur 4 bei einer Be-
wegung gegen die Stifte 11 drückt und dadurch den me-
chanischen Bolzen 1 bewegt.
[0036] Damit der Schieber 6 den beweglichen Bolzen
1 in die offene Position ziehen kann, enthält der Bolzen
1 die zwei Stifte 11 an seiner Unterseite, die direkt in das
Langloch 4 für den Schieber 6 ragen. Wenn man den
Schieber 6 zurückzieht, um den Bolzen 1 zu öffnen und
danach die Tür, betätigt der Schieber 6 die zwei Stifte 11
und zieht dann den Bolzen 1 über die Stifte 11 in die
offene Position.
[0037] Gemäß Figur 2 weist die Montageplatte 3 einen
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ersten Magneten 13 auf und der bewegliche Schieber 6
ist ferromagnetisch oder weist einen zweiten Magneten
auf, so dass der Schieber 6 mittels Magnetkräften an
dem ersten Magneten 13 gehalten ist.
[0038] Um zu verhindern, dass der Schieber 6 und das
Drahtseil 7 mit jedem normalen Öffnungszyklus von der
Außenseite eines Sicherheits- oder Gefahrenbereichs
hin- und her bewegt werden und somit auch den Zug-
Griff 9 löst und dieser eventuell irgendwo hängen bleibt,
wird der Schieber 6 gemäß Figur 2 mit dem ersten Ma-
gneten 13 in einer Grundposition 12 gehalten. Um eine
magnetische Haltekraft bereitzustellen, muss der Schie-
ber 6 selbst aus einem ferromagnetischen Material her-
gestellt sein oder muss auch den zweiten Magneten ent-
halten, der die magnetische Anziehung bereitstellt. Da-
durch wird sichergestellt, dass sich die gesamte Fluch-
tentriegelungsbaugruppe unter normalen Betriebsbedin-
gungen nicht bewegt.
[0039] Gemäß Figur 3, Figur 4 und Figur 8 ist zur Füh-
rung des Drahtseils 7 ein Montageadapter 10 vorgese-
hen. Gemäß dieser Ausführungsform wird das Drahtseil
7 durch den Montageadapter 10 zu dem Zug-Griff 9 ge-
führt werden, bevor er mit diesem verbunden ist.
[0040] Der Montageadapter 10 besteht gemäß Figur
8 beispielsweise aus einer Führung für das Drahtseil und
zwei Plattenelementen 21, die gegeneinander ver-
schraubt werden können. So kann der Montageadapter
10 beispielsweise einfach an einer Tür 17 bzw. Zauntür
befestigt werden.
[0041] Nach dem Gebrauch der Fluchtentriegelungs-
funktion werden der Schieber 6, das Drahtseil 7 und der
Zug-Griff 9 wieder in seine Ausgangsposition gebracht,
indem man den Bolzen 1 nur einmal in seine vollständig
geschlossene Position bewegt. Dies ist zu tun, solange
die Tür 17 offen ist, so dass sichergestellt ist, dass der
Bolzen 1 in die maximal geschlossene Position bewegt
werden kann, die den Schieber 6 auch wieder in seine
Ausgangsposition führt. Darüber hinaus ermöglicht es
dem Benutzer, sicherzustellen, dass sich der Zug-Griff
9 frei bewegen kann, während er die Fluchtfreigabefunk-
tion zurücksetzt.

Bezugszeichen:

[0042]

1 beweglicher mechanischer Bolzen
2 Aufnahmeteil mit einer Führung für den Bolzen
3 Montageplatte
4 Langloch
5 Führungsschienen
6 beweglicher Schieber
7 Drahtseil
8 Loch
9 Zug-Griff
10 Montageadapter
11 Stifte
12 Grundposition

13 erster Magnet
14 Türverriegelung
15 Außenseite
16 Innenseite
17 Tür
18 Rahmen
19 erster Griff
20 zweiter Griff
21 Plattenelemente

Patentansprüche

1. Türverriegelung (14) mit einem beweglichen mecha-
nischen Bolzen (1) und einem mit dem Bolzen (1)
verbundenen ersten Griff (19) an einer Außenseite
(15) einer Tür (17), mit dem der mechanische Bolzen
(1) an einer Montageplatte (3) bewegbar ist, und ei-
nem Aufnahmeteil (2) mit einer Führung für den Bol-
zen an einem Rahmen (18) der Tür (17),
mit einem zweiten Griff (20) an der Innenseite (16)
der Tür (17), mit dem der mechanische Bolzen (1)
bewegbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der mechanische Bolzen (1) über ein Drahtseil (7)
durch den zweiten Griff (20) bewegbar ist, wobei der
zweite Griff (20) ein Zug-Griff (9) ist.

2. Türverriegelung (14) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Montageplatte (3) ein
Langloch (4) angeordnet ist, wobei in dem Langloch
(4) ein beweglicher Schieber (6) angeordnet ist, der
in Führungsschienen (5) des Langlochs (4) beweg-
bar ist, wobei der bewegliche Schieber (6) über das
Drahtseil (7) mit dem Zug-Griff (9) verbunden ist, wo-
bei durch den Schieber (6) der mechanische Bolzen
(1) bewegbar ist.

3. Türverriegelung (14) nach mindestens einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Montageplatte (3) ein Loch (8)
zur Führung des Drahtseils (7) aufweist.

4. Türverriegelung (14) nach mindestens einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mechanische Bolzen (1) Stifte
(11) aufweist, welche in das Langloch (4) ragen, wo-
bei der Schieber (6) bei einer Bewegung gegen die
Stifte (11) drückt und dadurch den mechanischen
Bolzen (1) bewegt.

5. Türverriegelung (14) nach mindestens einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Montageplatte (3) einen ersten
Magneten (13) aufweist und der bewegliche Schie-
ber (6) ferromagnetisch ist oder einen zweiten Ma-
gneten aufweist, so dass der Schieber (6) mittels
Magnetkräften an dem ersten Magneten gehalten
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ist.

6. Türverriegelung (14) nach mindestens einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Führung des Drahtseils (7) ein
Montageadapter (10) vorgesehen ist.
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